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Tager-Rundschan.
England das Zünglein an dar Wage.

8 t r I i n , 19. Juni . Der ftorrelponben.) Piper werden oon
tiiitm Londoner Freunde foigtnbc ihm gegenüber gemachten Au»,
lührungtn «ine» rngiißhen Siaoismannr » zur Verfügung geftrll,:
»Ich möchte nicht noch einmal auseinander setze.. wo» schon so oft.
namentlich in der letzten Zeit, oon Rednern und Schreibern aus
beiden Seiten betont worden ist, Hatz die eingeireienr Entspannung
zwischenEngland und Deutschland eines der «rsreuiichsien Mo-
mente der gegenwärtigen Zeit ist, und daß aus dem Weg» oertrau-
iicher und vertrauensooller Verständigung zwischen unserer Regie¬
rung und der Ihres Lande» bereit» oiel Nützliche» für die Enttoicke-
lung der politischen Lage wie auch sür die Zukunst geschussen war.
den. ist. Namentlich da, letzter» erachte ich at« wichtig im höchsten
ötabt , und ich kann hieran auch gleich anknüpsen, um Ihre Fragen
zu beantworten ' Wo» hätte e» sür untere Kioaismänner sür einen
Sinn , sich so oiel Mühe zur Erreichung oon Vereinbarungen mit
einem Staate zu geben, die erst in serner Zukunft ihren wahren
Wert erlangen können, wie z. V. ha» setzt uerhandelte Abkommen,
wenn wir im geheimen nur daraus warteten, di» unsere Entente-
Freunde im Stand « sind, im günstigsten Zeitpunkt aus diesen Staat
iaszu schlagen, um ihn zu oernichten, bezw, ihn zu zerstürkeln. So
unlogisch ist unser soreigne ossice nicht. Und weiche Partei sich auch
im Besitze der Macht besindei. unsere leitenden Prinzipien in der
großen äußeren Politik wechseln nicht non heute aus morgen, se
nachdem die eine oder die andere Farbe in dem scharfen Wett¬
rennen zuerst den Pfosten passiert hat. Zu den größten Axiomen
unserer Politik gehört aber — ich möchtee» säst sür das größte
Axiom halten — daß England in Europa die Wage halten muß
gegen sede überstarke internationale Krupp» oder Macht, die sonst
aus dem Kontinent dominieren könnt». Die Episode bn splendid
isolatum-Jdeen war die einzige unoernünstige Unterbrechungdieser
Politik, weiche die feste Krundlage unterer Stellung in Europa
bildet. Was folgt daraus ? Ich fetze, lediglich des Demonstrieren»
halber, den Fall , gewissenlose Treibereien hätten einen Krieg
livischen Deutschland und seinen Nachbarn herbeigesührt, Deutsch¬
land sei geschlagen worden, wertooller Teil« beraubt, mit ihm
Oesterreich, das sich oielleicht nach einer Katastrophe nach Nationali¬
täten gespalten hätte. Was dann? Der Dreibund oernichiei, ein
iiberstarke» Rußland, ein erheblich oerstärkie» Frankreich, oielleicht
auch ein um österreichische Teile uermehrte» Italien , « in gänzlich
ungesunder, sür den Frieden erst recht gesahrdrohender Zustand,
weil kein Gleichgewicht der Kräfte oorhanden wäre. Weiche weite¬
ren Erschütterungen wären möglich, bi» sich neue, da» Gleichgewicht
wieder sichernde Gruppen gebildet hätten? Eine ganz» Epoche ooll
schwerer Schädigungen und Lähmungen oon fiandel und Wandel.
Ich kann mir keinen Zustand der Krösteoerieilung denken, der
günsüger wäre sür die allgemeine Lage wie sür unser Land, al» der
gegenwärtige. Die beide,- in sich sest geschlossenen Gebilde müßten
geichassen werden, wenn sie mdit existierten. Eine jede starke
fträsteoerschiebung, wie sie die Folge eines Krieges nur zu leicht
sein könnte, wäre gegen da» Interesse England», und darum wird
England, wenn es nicht unwiderstehlichgezwungen wird, nie für
einen Krieg zwischen beiden Gruppen zu haben sein.

Zur kug» In der Cflrkel.
Perlin,  21 . Juni . Die „NorddeutscheAllgemein» Zeitung"

schreibt: Die Krisis in den türkisch-griechischen Beziehungen scheint
uberwunden, wenn auch eine Einigung über die streitigen Punkte
im Einzelnen noch aussteht. Die Antwort der Pforte aus die Note
Griechenlanbs enthält, wie zu erwarten war , nicht die uneinge¬
schränkte Annahme der griechis<i,«n Forderungen, Die Pforte
inachte aber während der Rundreise des Minister laiaat Bey durch
di» kleinasiaiischen Orischasten, wo griechische Untertanen geschädigt
worben sind, bereits mit einer wirksamenAbhilsr einen wesentlichen
'.’lnfang zur Besserung der Verhältnisse. Sie erklärte sich überdies
in einer Mitteilung an die Großmächte zur Untersuchung der grie-
Gischen Beschwerden bereit und d,e türkischenGegcnmaßregeln
durch besonder» zu entsendende europäische Bcrtreter vornehmen zu
lassen. Die baldige Slussührnng dieses Anerbietens, an dem
Deutschland mit den anderen Mächte» nützuwirken bereit ist, dürste
bei der bereits seftgestelltkN versöhnlichen Gesinnung der griechischen
wie der türkischen Regierung der Gefahr eines kriegerischen Zu¬
sammenstoßes rechtzeitig Vorbeugen.

Bus Albanien.
Durazzo.  29 . Juni . Da in der verflossenenNacht in Du¬

ra zzo abermals Gewehrschüsse von Unbekannten abgegebenwurden,
erließ der holländische Komamndant Kroon die Anordnung, dasz
ledermann. der in der Stadt Schüsse abseuert. mit sünssährigemGe-
lmignis bestraft wird. Der heutige Tag verlies vollkommenrnhig.
Um etwaigen abermaligen Ueberrumpelungsversuchenvorzubeugen,
wurden an sämtlichen einigermaßen gefährdeten Punkten Per-
schunzungenund Drahtzäune errichtet, so daß ein Eindringen des
Feindes in die Stadt im Falle eine» unerwarteten überraschenden
Angriffs ausgeschlossen erscheint. Hinter den Verfchanzungen
liegen überall starke Abteilungen von Mirditen und Malissoren auf
Wachposten. Das heute organisierte freiwillige Artilleristenkorps
wühlte den preußifchen' Rittmeifter v. d. Lippe zum Nommandanten,
der seinerseits den Befehlen der holländischenOffiziere untersteht.
Gleichzeitigdrückte das Freiwilligenkorps sein vollstes Vertrauen
zu den holländischen Offizieren aus . Diesen Beschlußunterbreitete
Rittmeister v. d. Lippe dem Fürsten, welcher ihn genehmigend zur
Kenntnis nahm.

Durazzo.  21. Juni . Es verlautet, die Aufständischen sollen
bereit sein. Frieden zu schließen: sie verlangen jedoch Belassung der
Waffen und volle Amnestie und verweigern die Stellung von
Geißeln. An diesem Standpunkt dürste ein etwaiger Berföhnungs-
oersuch abermals scheitern. Die allgemeine Lage ist noch sehr un-
geklärt.

Paris.  22 . Juni . Nach Einem Funkspruch des ..Matin " aus
Durazzo habe der Fürst den Aufständischen den Waffenstillstandbe-
willigt, ohne die holländische Mission zu fragen. Die holländischen
Offiziere hätten infolgedessen ihre Abberufung verlangt.

Durazzo.  Der Kreuzer ..Breslau " ist hier eingetrosfen und
auf der Außenreede vor Anker gegangen.

R o m. Nach einer Meldung der Turiner ..Stampa " leidet die
Bevölkerung von Durazzo unter der fürchterlichen Hitze. die gefähr-
liche Ausdünstungen verursacht, da die Leichen der Gefallenen nur
notdürftig bestattet werden können. In Durazzo finden die Ber-
mundeten keine Pflege, es fehlt an Wasser und Verbandstoffen. Die
Aerzte der italienischen Marine bemühen sich nach Kräften, den
Ausbruch einer Epidemie zu verhir.dern.

Berlin.
Klilns Mitteilungen.

Die „Norbdeuische Allgemeine Zeitung schreibt: Die„ - ng . .
oon einer h, sige» Korresponbenz gebrachte Mitteilung, baß brr
viermonatige Urlaub be» Staatssekretärs be» Innern , Staats-
Minister Dr. Delbrück, ber Borlavjer sei.,«» Rücktritt» sei, entbehrt
jeber Begrünbung. — Zum Unlerltaatssekretär be» Königlichen
Staatsminifterium » als Anitsnochjoiger be» jetzigen Oberpräsi-
benten ber Provinz Posen, v. Eisenhart-Roih», ist ber Regierung»,
pkösibrnt Heinrichs in Lüneburg ernannt worben,

Honnooer. Zum Präsibrntenber Deutschen Lanbwirischast«.
gelellschalt hat bie Hauptversammlung ben Prinzen Friebrich Wii-
heim von Preußen sür bie Zeit vom l . Oktober 1914 bi, 30. Sep¬
tember 1915 gewählt. Die Ausstellung sinbet 1915 in Breslau unb
1916 in Nürnberg statt. Für 1917 würbe Königsberg gewä!,, .,
nachbem ein Berireter ber Stabt bi« Einiobung überbrachte.

Berit ». Wie Berliner Bläue , metb-n, tritt b. r Unleiltnai»-
lekretär im Ministerium sür Hanbei unb Gewerbe, Schreiber,
Ende diele» Sommer » and Gelunbheiiorllcklichien in ben Ruhestanb.
Seine U. rtr -tun« Hot Minstterinioireltor LuIenOkv übernommen.

Freibnrn i. Gr.
Hot nach elnem Melcrat de» « '»Ickchtnn». und Vondt»g»'nbäeordnrt '«n
Dr . iernnk Monnbeim rin« iKeloiuitvn nnaenvmmen . n der erklärt

1 « r - ' ’ ~ - - -

Per lozinidemokrntilch« Parteitag « oben»‘ - - -
. . .. . ngetin ein« oeesoint

wird, bah kein « rund ooriag, die Praxi » der Neich»iaa»!rak,ivu
bei einen, Knilerhochzu andern.

Der Geburlelag de» König» Georg van England wirb erst am
heutigen Montag ossiziell gefeiert, obwohl ber Monarch bereit» am
3. b. Mi», sein 49. Lebensjahr vollendete Jnsoige ber Hoftrauer
um König Eduard im Jahre 1910 wurde die Feier aus dieses
Datum verlegt unb bann beibehaiten.

Lokalberichte
und Na«sauifche Nachrichten.

Biebrich, den 22. Juni 1914.
* Die Evangelischen Kirchenge .sangvcreine

des KanjistorialbezirksWiesbaden hiriien am 20. unb 21. Juni i:t
Erbenheini ihr diesjähriges Vcrbanbssesi ub. Nach bea, van Psr.
Schlasier-Wiesbaben in der Verlreierversanimiung erstatteten Ge-
schäs,»bericht gehören 3! Vereine au» dem Bezirk dem Verband»
an. die 1200 aklive unb 1400 inaliiv» Mitglieder zählen. A,:j
einen von öchierftei» geiiellien Antrag wmbe bejchlaije», cs ben
einzelnen Vereinen zu überlasten, sich zu Krrisveibänden zusam,
menzuschiieße». Ais nächstjähriger Tagungsari iaurbe Jbstci» gr-
wählt, sür 191« ist Dillenburg vargeseben. Rrafestnr .Hartwig.
Wiesbaden berichtete iaba»„ über ben Veriaui des in Graß.
Gera» abgehailenen Kirchengesangsseftes. Es soll die Abhaiinng
berurliger gemeinjchailiicherGciangssesle Mich sür die Zulu,ist
bcibebollenbleiben: als nächster Festorl ist Mainz ins -kinge geiahi.
— Die Deiegierlenoeriumnilung beichlaß. den Bercinsbirig.-nien
Lestrer hasheinz-Wiesbaben, ber demnächst sein 50jährige» Lehrer-
jubiiänm feiert, zum Ehrenmilgiieb zu ernennen unb ihn, eine
Ehrengabe zu iibcrrciditn. In ber ioigenbe» Begräßiingover-
sainniiiing hieiien »eben Geiangsoarlrägen Pjarrer humnicrich.
Erbenheim unb Geheimer Kanftilariairai Jag , r-Biersiibi Ali.
sprnä,en. Am Eanniag nachmittag fand ein Fesigailesdienft statt,
in ber Gtneralsiiperiniciibcnl OHIh-Wiesbaben die Feftprebigl hiett.
Nachverfamniiungen in verschiedenen Lvlaien beschlossen bu» Ber-
bandsseft.

" Ai» Geschworenersür bie am nächsten Montag beginnende
dritte diesjährige Schwnrgerichisiagnng wurde Landwirt Heinrich
Ohiiginacher in Biebrich neu ausgeivst.

' Dem Direllar des PraoinziastchulkaiieginnisIN Kastei. Ober,
regierungsrai P ä h I e r . wurde ber Rate Abicrorben 2. Kiaste
mit Eichenlaub verliehen.

* Der 17. Verhanksiag des hanbwerlerverbanhe» iür de»
RegieriNigsbezirl Wiesbabcn tritt an, 12. und 15. Juli in Limburg
zusauimen.

" F a h r r a b - D i e b sta b i. Ein Nabsahrer stellte an,
Samstag abend Haid 8 Uhr sein Rad var der Turnhalle in ber
Kaiserslrahe einen Aiigendiick hin. -Ais er wieder hernuslai». war
bas Rad verschwnnbcn. Es hatte ichwarze» Rahnienha». ebensolche
Feigen, an der Lenkstangebeiaiiden sich deseki» Korkgrifte

^ Ein hier hediensieiesMädchen  hatte sich van jeiner
Dienstherrschaftnnier Ziirückiastnngeines Schreibens, marin es
Seibstniarhahsichlei, äußerte. enfterni. Das anscheinend etwa»
geistesschwache Mädchen wurde dann am Rheiviiser beahachieiund
in Schntzhaslgenominen. Später würbe es seinen Ellern über¬
geben.

' Eine Nenermig. die sowohl bei bei» reisenden wie ben>
heimischenP »bii' -N„ sreubig hegrüßl werbe» wirb. Hai die Nieder
iänbiläie DaiNpsschiss.Agentur »ingesllhrl. Sie Hai an der Rhein-
seiie des Ageninr.Gebäudes ei» Sannenbaä, anbringen lasten, ja¬
baß stä, aus ben bvrl desiilbiichen Bänken bas Piibiikum aieberiasten
und. gejchützi vor ben Evnnenstrahien. dem Verkehr ans be,n Rhein
znschauenkann Abends wird der Platz besander» elektrische Be.
ienchinngerhalten, fiaiseniiichträgt Mich bas PubiikiiM leibst zum
Schlitze dieser Anlage bei. wie es auch erwünscht wäre, wenn die
Polizei ihr Augen,nerk darans richten mürbe, bnh ein Mißbrauch
nicht sluttsiilbel.

' Da, Zeppeiin-Lusischiss „Bikiaria Luise"  erschien
gestern abend halb 7 Uhr üder Wiesbaden und wandte sich van dorr
wieder nach Frankfurt zurück.

* Am heutigen Montag unternahm die Kriegsschule zu Hers
seid eine Rheinfahrt  mit einem Waldmanndampfer.

* Bei dem nationalen G e sa n g -W e t t st r e i t . welchen
gestern der Gesangverein ..Edelweiß" in Ostheim bei Hanau ve'
anstaltete. errang der Kalle ' fche Gesangverein  bei sehr-
starker Konkurrenzden 2. Ktassenpreis. bestehend aus 1(K) Mark. j»>
wie den Ehrenpreis I ti. bestehend aus einem Kunftgegenftond. Der
Berein sang in der 2. Studtklasse. Beim höchsten Ehrcnsingen kam
der Verein an die dritte Stelle mit 112 Punkt:». Das Resultat iit
geradezu glänzend zu nennen, wenn man bedenkt.^ daß sich bei
diesem Singen nur erstklassige Vereine beteiligten. So hatte z. A.
Bierstadt mit 75 Sängern 121 Punkte, Fulda mit San zern
117 Punkte. Der Berein kann aus seine Leistung stolz sein, für
die Sänger selbst wird es ein Ansporn fein, noch mehr in der cdlen
Sangeskunst zu leisten. Die Ankunft der prersgekr.mten Sänger
erfolgte beute abend 8.3« Uhr am Bahnhof Biebrich Ost.

* Der in der Jahreshauptversammlung vom 13. Juni gewählte
Liorstand des Turnvereins Biebrich gegr. 1816 verteilte in feiner
ersten Sitzung am Samstag , den 2«. Juni , die einzelnen Aen' ter
wie felgt unter sich: 1. VorsitzenderHerr Fritz Longheid. 2. Vor
sitzender Herr Reinhard Laux. Kassenwart Herr Reinhard Schmidt.
1. Schriftwart Herr Herm. Wöhrle. 2. Schrijtwart Herr Will)
Wintermeyer. 1. Turnwart Herr Wilh. Knoblich. 2. Tnrnwart Herr
Adolf Sixt . Fechtwart Herr Karl Kaiser I.. -Zeugwart Herr Karl
Schlüter. Bücherwart Herr Phil . Befier. Beisitzer die Herren Friedr.
Qeck, Ed. Winkler. Albert Stesse und Robert Kaiser.

Königliches üheafer.
Wiesbaden.  Als Rem' e. Graf von Luxemburg, gastierte

am Samstag abend Herr Fritz Werner  aus Wieck in der
Operette ..D e r G r a f von Luxemburg"  von Lehar. Es ist
dies eine Glanzrolle des Künstlers, die er auch diesmal wieder mit
durchschlagendem Erfolg spielte. Mit großer Bühnengewandtheit,
frifchlebhaftemSpiel und reichbewegtemGesten- und Mienenspie!
schuf er einen urwüchsigflotten leichtsinnigen Operelten-Graf . Den
Anforderungen der fließenden LeharschenMelodien wurde Herr
Werner mit feiner jugendlich kraftvoll klingenden Stimme aufs
beste aerecht. namentlich wurde auch der Sprechgesang mit Geschick
behandelt. Unsere einheimischen skünstler waren ebenfalls voll¬
kommen im Bilde: Herr Herrmann  als Maker Brisfard. die
richtige sorglose Boheme-Gestalt. Frau Krämer  eine graziöse
^kleine, süße Frau ", grau F r i e d f e l d t recht schick als Ang. le.
Herr R e h ko p f gab den verliebten russischen„Rückenmärkler"
küsllich wieder, namentlich sei an die „Knopschen"-Szene erinnert.
Leider war die Besetzung vor dem Vorhang nicht so gut. wie die
hinter dem Vorhang. Jedenfalls amüsierten sich die Ersckiicnenen
aber prächtig an der heiteren Musik, die auch bei Herrn Proi.
Mannstädt und feiner Schar eine liebevolle Pflege erfuhr, und
spendeten dem Gast und den übrigen Mitwirkenden starken Beifall.

B.
Wiesbaden.  22 . Juni . In Hülsen-Laurf Schlarfcher Be¬

arbeitung ging am gestrigen Sonntag im Königlichen Hvithealer
Oberon zum 2U0. Male in Szene. Professor Schlar fühlte ten
Dirigentenstab. Die Bearbeitung war ebenso hinreißend wie am
16. Mai 1900, als Oberon in Anwesenheit des Kaifees zur Er¬
öffnung der Maifeftfpiele erstmalig zur Aufführung gelangte.
Weit über eine Million hat diese Aufführung oisher dem König¬
lichen Hoftheater emgebracht.

ff . Wiesbaden. Die Konservative Vereinigung für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden hielt am Samstag unter dem Vorfiiz
des Kammerherrn Landrat v. Hcimburg-Wiesbaden in der ..Wart¬
burg" ihre Jahresversammlung ab. die von Mitgliedern aus allen
Teilen des Neaicrungsbezirks besucht war. Der Vorsitzende er¬
stattete den Jahresbericht, aus dem hervorgehoben fei. daß sich die
Mitgliederzahl im Bertchlsiahre bedeutend vermehrt hat infolge
der intensiven Werbearbeit. Aus allen Schichtender Bevölkerung
find Mitglieder gekonnnen. ein Eharakteriftikum dafür, daß die
Konservative Parte , eine Bolkspartci fei. Mit Freuden werde die
Vereinigung den Beitritt von Arbeitern begrüßen und für einen
solchen einen Vlatz un Vorstand zur Verfügung stellen. — Genera!-
mojor z. D. de Graaff -Wicsbaden referierte über Statutenände¬
rungen. die die Versammlung genehmigte. Auf Grund der
Satzungsänderungen wurde der Vorstand folgendermaßen ge
wählt: Kammcrherr von Heimburg. Vorsitzender. Generalmajor
•V D. de Graaff . Stellvertreter . Kommerzienrat Söhnlein Pal 'ft.
Schatzmeister. Apotheker Gorrenz. Schriftführer. Beisitzer: Kon-
flstorialpräsident Dr. Ernst. Professor Mäkle. Major a . D. Raglo.
Schreinermeister Schneider, v. Slirnberg . sämtlich Wiesbaden, und
Landrat von Trotha -Langenfchwalbaäi. Kaffenveiwolicr: Over-
bahnuffiftent Keil. Sekretär : Hoffekretär Sock, beide Wiesbaden.
— Pf. rrer Werner-Frankfurt a. M. behandelte sodann das The nr
„äkonftitutioneUe Monarchie — nicht parlamentarische Regierung."
Der Redner wandte sich gegen die Behauptung, der Konservativis¬
mus fei nur der politische Ausdruck für eine ausschließlich orarische
Bewtgong und nur auf dem platten Lande heimatberechtigt. Dar
Eintreten für die Landwirtschaft bedeute vielmehr einen Kampf
für die gesamte Volkswirtschaft. Der Redner wandie sich beson
ders gegen die heutige Friedensbewegung, die vielfach mißbraucht
werde zum Schaden der Autorität der Krone, die sich hauptsächlich
auf da» » eer stutze. Der Konservativismus fei Gegner des Par¬lamentarismus.

— Residenz - Theater.  Von Donnerstag , den 25. ob
bleibt das Refidenztheater der Ferien wegen geschloffen.

— In der am Mittwoch, den 21. ds Mts . stattfindenden Ans
fiihrung der » alevy'schen Oper ..die Jüdin " singen zum ersieu Mole
Fräulein Englerth die Titelrolle. Herr Bohnen den Kardinal. Herr
Forchbammer den Eleazar und Herr Scherer den Leopold — Der
Barverkauf zu den Freitag , den 26. ds. Mts . beginnendeiz volks-
tmnlichen Vorstellungen findet ab Donnerstag, den 25. Juni cr.
statt. Die Kasse wird scho., vor 9 Uhr geöffnet sein.

— Ein Wiesbadener Auto fuhr Freitag abend in Flacht ein
3,ähiiges Mädchen tot. Das Kind lief direkt in den Wagen hinein,
der mit einer Geschwindigkeit von nicht über 15 Kilometer acfohren
sein soll.

— Var der 2. Zivilkammer des hiesigen Landgerichts stand
beute Verhandlungstermin an in einer Klage, welche die gemein
nützige Baugefellfchaftzu Griesheim gegen ihren früheren Ge¬
schäftsführerDr. Geißenberger wegen Fordernnoen angestrengt hat,
die sich aus den llnterfchlagungen Geißenberaer» herleiten.



Hochheii» Eli ' Tiiiubt -ngcftlyrinc (lll )in In voll«' 'Blüte Bin
nimm durch Ult Weinberg « mn Morgen oder Abend ist letzt ein
Hochgenuß , Der Geruch , den die Blüten verbreite », gleicht dem
Reseda Eie Witterung ist dem Beriaus der Blüte bis jetzt jörder
iich. Die Reblotsuntersuchutigsarbetteu haben Mieder begonnen,

6in motorboot überrannt und umgaworfan.
51 . Goarshnttjen,  22 . Juni , Das den Beckehr zwischen

ZI Goarshausen und der voretcn vermitleinde Motorboot wurde
gestern nachmittag in dem Augenblick, als es an den Lendungsjteg
in öl . Goarshausen anlegen woUt«, oo» einem zu Berg kainmen-
den Schraubensihleppdampier übcrronnt und umgeworsen . Bon
den sechs Insassen des Boote « wurden der Bookssühcee . ein Herr
und drei Damen gerettet , mahlend eine tHuffin int Alter von 26
Jahren in tun Fluten des Mein » verschwand . Die Leiche tonnte
mnt) nicht geborgen werden.

Mains , Die diesjährige Mainzer IHutur -Dirgnttn brachte schon
am Samstag einen Malsenbesuch aus allen Platzen wie saust nur
an Lonntagen zuwege , woran eitimai das schöne Wetter , dann
aber das Interesse an dem wiederholten Zusammentressen der
Mainzer „Alten " mit den Züricher Grashoppern beigeiragen haben
mochte , Zürich , das sich im Bieter im Borjahr unbesiegtich erwies,
war aus der letzten Franksurter Regatta von der Mainzer Kaiser-
mamtschasl , allerdings in veränderter Besetzung und nachdem da»
Training unter mancherlei Schwierigkeiten durch Erkrankung
einzelner Ruderer gelitten hatte , zweimal einwandsrei geschlagen
toordcn . Jetzt sollte es sich entscheide», welcher Bereit ! über den
schnellsten Bicrer aus dem Kontinent versügt , der dann aus der
Heitlen Regatta der englischen , ain «rikanischen und australischen Kon-
klirren s entgegentritt . Leider nahm das mit Epamiung erwartete
Rennen um den Grobherzogspreis , Bicrer mit Steuermann , einen
mtbesriedigenden Ausgang , da ein Ruderer der Züricher Manti-
Ichajt etwa Ml Meter vor dem Ziel , als Zürich klar vor Mainz
lag , einen Schwächeanjall erlitt , wodurch der lkndkamps zu einem
'Alleingang für Mainz wurde . Beide Mannschasken zagen über die
Strecke durchweg alter Schlag und die Zeit des Sieger », 7 Min , 2(1
Sek, , muh als ganz vorzüglich bezeichnet werden . Beim Bieter
ohne Steuermann sah sich Zürich schon nach etwa 40t» Metern zur
'Ausgabe des Rennens genötigt , das Mainz dann in 7 Min , 56 Sek,
beendete , Mainz gewann serncr di« beiden groben Einer -Rennen.
Rheinpokal und Rheinmeisicrjchatt , mit leinen hervorragenden
Skullern Fremersdors und Piez , den Rheinpokal im Alleingang,
de» groben Achter , ebenjaUs im Alleingang , den Zweier ohne
Steuermann , wozu nur eine Mannschast gemeldet haue , ohne die
Bahn durchrudern zu müsse», was einer neuen Bestimmung de«
Ititernationaien Ruderbund »« »utspricht , sowie den Junior.
Achter nach hartem Endkamps mit Luslkastenlänge gegen
Franksurter Germania , welche dis zuletzt als sicherer Sieger aussah,
sich aber ganz ausgegebeii Halle, Den Kaiserpreis für Akademiker
holte sich Bonn gegen Mannheimer Klub , Gute Leistungen zeigt«
der Kollier Klub für Wassersport , der den zweiten Bierer ohne
Steuermann überlegen gegen Mainz und den zweiten Achter nach
Kamps gegen Düsseldors gewann . Die Bonner Akademiker waren
noch im Rheinoierer gegen Düsseldors und Bingen siegreich. Bon
den jüngeren Skullern ragt Schmitt , Mainzer Rudergesellschast , her.
vor , der den Jmtgmonn,Einer und Junior -Einer siegreich nach
Hause brachte . Der Doppelvierer ohne Steuermann brachte un-
erwartetcrweise eine Riederlag » der Ulmer Herren , die vor Köln
die Flagge streichen mubten , Schöne Ersolge hatte die Mannheimer
'Amicitia im Gastvierer und zweiten Bierer gegen Kästet , serner
boten Worin » im dritten Bierer und Iungmann -Bierer , Schwein,
snrt im Junior,Bierer und Ossenbacher Undine im Iungmann-
Achter hübsche Leisllmgen , Den Ermunterungsvlerer gewann der
Mannheimer Ruder -Klub , den Ansänger -Bierer Kassel vor Oppen,
heim . Einen groben Nachteil hat die Rennstrecke oberhalb der
alten Eisenbahnbrücke , das ist die Unübersichtlichkeit , die erst von
1400 Meter an ein Bersolgen der Wettkämpse vom Ziel au « ge-
stattet Im klebrigen klappte der technische 'Apparat einwandfrei,
wie sich dies bei einer so lang «ingewohntcn Veranstaltung und
sachkundigen Leitung von selbst versteht.

vermischter.
Oer Slbarfelder ülordprozaf).

In dem Elberselder Mordprozetz beantragt » der Staatsanwalt,
die Angeklagte Hilde Wilden wegen Totschlages unter Zubilligung
mildirndcr Umstände und den Angeklagten Rollen wegen Beihilfe
zu verurteilen,

Elberfeld,  Im Prozeb Wilde » -Rollen wurde in der Nacht
zum Sonntag gegen 3 Uhr das Urteil gesprochen . Der Staatsan¬
walt lieb die Anklage aus Mord bezw , Anplslung und Beihilfe dazu
fallen , bat die Geschworenen aber , Fräulein Wilden de» Ber-
brechens des Totschlags und Dr , Rollen der Beihilfe dazu schuldig
zu sprechen , beiden 'Angeklagten jedoch milder, -de Umstände zuzu-
billigen . Die 'Verteidiger plädierten aus Freisprechung , Die Ge¬
schworenen verueinlen sämtliche Schuldsragcn , Die Angeklagten
wurden sreigesprochcn . Das Urteil wurde aus der Straße und auch
im Gerichtssaal von einer vielhunderlkäpsigen Meng », di« bi» zum
ietzteu 'Augenbiick standgehaitc » Halle, mit Beisallskundgebimgen,
vielfach aber auch mit Mibdilltgung ausgenommen.

Via einweihung
des neuen Kaufmannserholungsheims.

Bühl (Baden ). 20 . Juni , Da » Friedrich Hilda -Heim der
Deutschen Gesellschaft für Kausmannserholungsheim « E , B , aus
dem Bärenftein wurde heute nachmittag in Gegenwart de» Groß,
herzogspaares von Baden , das im Automobil von Schlob (Eber-
stein herübergekommen war , eingeweiht , Kommerzienrat Baum-
Wiesbaden gab in seinem Willkommengrufi einen Rückblick aus die
Eutwicheluug der Ge .' llschast, die er als eine recht ersreulich « be-
zeichnete . Hieraus ergr .ss der Grobherzog das Wort zu einer An-
spräche , in welcher er für sich und di» Grobherzogin die wärmsten
Wünsche aussprach für die großartigen Unternehmungen , di« sich
über das ganze deutsche Reich ausbreiteten und , so Gott wolle , noä>
viel mehr ausbreiten würden zu Rutz und Frommen aller derer,
die nach angestrengter pjlichleisriger Erfüllung ihrer 'Ausgaben
Ruhe und Erholung , sei es hier , sei es in anderen Teilen des
lieben groben deutschen Vaterlandes suchten. Dann fuhr der Groß-
herzog fort : Auch hier tritt uns recht lebhaft vor Augen , was die
Devise „Einigkeit macht stark " bedeutet und wa » wir auch Wiede-
im Rückblick aus grob » Zeiten , di» uns ein geeinigtes deutsches
Baterlaud gebracht , aus diesem Wohljahrtsgebiet « zu leisten im
stände sind , durch einige » Wirken und dadurch erleichterter Arbeit,
Der ttzroßherzog schlob mit einem dreifachen Hoch aus den Kaiser,
das Oberhaupt des geeinigten starken und mächtigen deutschen
Reiches , Rach der Weihercde von Kommerzienrat Engelhard-
Mannheim , der aus die gewaltige Entwickelung Deutschlands hin-
wies und uuj die soziale Gesetzgebung , womit er insbesondere auch
die Selbsthilse abhob , überbracht « der badische Minister de» Innern

von iivd zu Bodmanii die Giuikwünsche der großherzogliitien Re¬
gierung , Er rühmt « insbesondere den gleiß und die Tüchtigkeit
der deutsäten Kausmannschajt Rach einer Reihe weiterer An
sprachen fand «ine Besichtiaung de, Heime » statt . Der « roßherrvg
verlieh dem Präsidenten für Kousmannserholungsheitn », preuß,
jäten Kommerzienrat Joses Baum -Wiesbaden , da» Ritterkreuz erster
Klasse de» Ordens vom Zäheit,ger Löwen und den, stellvertretenden
Vorsitzenden de» Präsidium « dieser Sesellschast , preußischen Kam-
merzieurat Fehe -Flach Wiesbaden sowie dem Präsidiumsmitgtied
Kausmumi Gustav Adois Reutliuger Mannheim die Friedrich
Luisenmedaille,

Cagung des Kongreiles lür Olympirdie Spiele.
Pari », I » der Samstag -Sitzung des Kongresse» für

oiitmpische Spiele gaben die 'Vertreter Deutschlands ihre Bedenken
hinsichtlich der in Berlin zu ve,a »staltend »n Boxkämpfe bekannt und
erklärte », ihr Möglichstes zur Behebung der Schwierigkeiten tun zu
wolle », lieber das Wettschießen tust Armeegewehren wurde noch
lebhafter Debatte beschlosien, erstens , tu .ter Zufsimmung der
Deutschen , daß das Wettschießen mit dem Geweltr der zn veran-
ftaltende » Ration ftattsinden soll, zweitens , betreffend das Schießen
auf Tontauben , daß sich die deulfchen Vertreter um die Erlaubnis
für die Teilnehmer bemühen werden , «in« Woche laug vor den
Weltdewerbeu bei der Infanterie Schlcblchule Ui Wünsdors sich
einzuschicßen mit Gewehren , di» die deutsche Heeresoerwaitung zur
Berfügung stellen würde . Weiter wurden verschiedene rcilerliche
Wettbewerb « vorgesehen , aber unter Ausßhiuß der Fronen , Di»
Wettbewerbe im Polospiele zu Pferde sollen außerhalb der alympi
schen Spiele gleichzeitig stattfinden . Der Kongreß sprach den
Wunsch aus . dab die Union der nationalen Schützenoerbände das
alljährlich stattfindeude national « Preistzhießen und den Kamps um
die Weltmeisterschaft zusatmnen unmnteida ' vor den vimiipifchen
Spielen ansetzen möge und daß sie »artiber ein Abkommen mit den
Organisationsausschüssen treffen möchte . Die Fratun sollen nicht
zngelalsen werden . Daraus wurde die schwiertg» Frage de»
Turnen » in Angriff genommen . Die Vertreter Schwedens bean-
kragten Annahme des Berichte » des Unterausschüsse », Edström
und Franz Reichest widersprachen der Ausnahme de» Turnen»
unter die akhletlschen Sport », die von dem Unterausschuß brantragk
war . Rach langer Beratung wurde folgender Grundsatz ange¬
nommen : Ein und dieselbe athletische Hebung kann nicht Segenstaitd
zweier ol,,mpijcher Wettbewerbe fein,

Paris,  21 , Juni , Aus dem Kongreb für di» olympifchen
Spiele wurden aus Ansuchen der Delegierten von sichen Rationen
entgegen dem früheren Beschluß Gewichte und Hanteln zugelasien.
Darauf wurde das Programm für den turnerischen Zwölfkampf
und den Sechskamps nach dem Reglement de« europäischen Ver¬
bandes und dem schwedischen Softem unter Ausschluß der Frauen
angenommen , aber nur für l »16. Der Kongreß beschloß sodann,
zwei Wettbewerbe zu schassen für Jachten oon acht und sechs Meter
Läng », ebenfalls unter Ausschluß der Frauen , Li » Zulassung de»
Hvckeyspiels wurde adgekehnt , dagegen da » Gastspiel mit 53 gegen
39 Stimmen unter Zulassung der grauen angenommen , Bom
Wintersport wurde Schlittschuh , und Skilausen sakultaUo unter
Ausschluß der Frauen zugelafsen . Trotz eine » Antra «, » der
deutschen Delegation , den Wettbewerb im Fechten mit leichtem
Säbel aussechten zu lassen, wurde nach französischem Borschlag , der
von Schweden untersttihl wurde , der jetzt gebräuchliche leichte Degen
beibehalten , weit der internationale verband kein Reglement für
da » Säbelsechlen hat . Die Frauen wurden von diesem Wettbewerb
ausgeschlossen.

Pari » , 22 , Juni , Den Glanzpunkt der zu Ehren de» Inter-
nationalen Olqmplschen Kon,reffe » veranstalteten Festlichkeiten
bildete der gestern von dem deutschen Botschafter Frhrn . v. Schön
und besten Gemahlin gegebene Empsangsadend , Dem Feste , das
einen sehr angeregten Aerlaus nahm , wohnten etwa 1500 Gäste bei,
darunter die Teilnehmer an dem olympischen Kongreß , da » diplo-
motische Korps , zahlreich » Mitglieder der hiesigen amtlichen Welt,
der Gesellschaft und der deutschen Kolonie , Einen entzückenden An-
blick bot der wundervoll beleuchtete und mit den Emblemen der
olympischen Spiele geschmückte Botßhaftsgarlen , Bon dem ge-
planten Gartenfest mußt » jedoch infolge der ungünstigen Witterung
Abstand genommen werden.

riftschiiahtt,
vari » . M , au » Versailles aemeldet wird » Hai der Miliiär-

Nieaer Hauvtmann Karaeo . welcher Leiter eines kluazeugparkev
Lwar.  nach « erumremmi , von etwa lHWO Krane - und mit
k1uch?Ägr !8en " " ^ lhulden im Betrage von 4000$ Krams die

Dar ffltemfdbffcbc Vallon-Anglffch.
Wien,  20 . Juni , Heule morgen 8 Uhr ist der Luftballon

„Körting " von der Ballonhülle Fischamend behufs aeronautisch,
phoiogrammetrischer ülusnahmen yochgelassea morden In der
Gondel hatten Platz genommen : Hauptmam , Hauswtrlh , Ober,
lcutnant Eisetetter , Oberleutnant Weber und Ingenieur Kämmerer.
Der Ballon beschrieb seine Kreise nt der Umgebung von Fischamend
und steuerte sodann in der Richtung gegen Engersdors und gegen
den historischen Königsberg , Um NO Uhr war der Feidvilot Pslatz
mit dem Fregatten Lcutnant Bucht « als Beolachter aus einen kürz,
sich von der Heeresverwaltung angckausten Farman -Doppeldecker
von dem Jiugseldc Fischamend ausgcftiegen , um den Ballon zu
verfolgen . Er umkreiste mehrere Male den Ballon und suchte ihn
sodann zu überstiegen . Bet diesem Bcrsuch streifte er die Ballon-
hülle , welche einen Riß erhielt . Es erfolgte eine furchtbare Explv-
sion. Der Ballon ging sofort in glanimen aus . Sowohl der Ballon
als auch der Doppeldecker stürzten aus einer Höhe von »twa
400 Metern herunter in die Tiefe und blieben am Abhange des
Königsberges zertrümmert , etwa 10 Meter von einander euisernt,
liegen , Sämtliche Insasse " des Ballons w,irden als verkohlte
Leichen ausgesundcn , Obetteulnanl Pflog und sein Begleiter lind
gieichsolls tot . Ihre Körper sind furchtbar verstümmelt . Haupt-
mann Hauswirtb war einer der ältesten Fliegerossizierc und seit
Bestehen der Lustjchisserabietlung tu Fischamend dieser zugeteilt
worden , Oberleutnant Pslatz war einer der hrroorragcndsten Fcid-
piloten,

Wien,  20 , Juni . Ueber die Katastrophe bei Klein Schwechat
berichtet ein Augenzeuge : Der Aeroplan und das Lustschis, manöv-
rierten in der Röhe von Klein -Schwechat ungefähr «ine Stunde
lang und machten verschiedene Evolutionen , Bald tvar de: Aero¬
plan über dem Lustsä-iss, bald unter ihm und bald umkreiste er das
Luftschiff , Plötzlich gegen >0 Uhr traf ZUM Entsetzen aller Zu¬
schauer aus dem Felde der Aeroplan das Lnstschifs in die Seite,
Eine blitzartige Stichsiamnic schoß sofort hervor . Beide Lust-
sahrzcuge waren in , Ru in giammen gehülst und stürzten in,
nächsten Augenblick zn Boden , Die aus den Feidern beschäsligten
Arbeiter eilten , teilweise mit Fuhrwerken , sogleich zur Unglücks
stelle, too sich ihnen ent entsetzlicher Anblick bot . Die Insassen der
Lustsahtzeugc lagen bis aus die Unkenntlichkeit verkohlt aus dem
Boden , die llnisormjtücke waren in Fetzen gerisjen und keiner non
ihnen zeigte Spuren von Leben , Sehr rasch trafen aus Wien
Automobile mit Ojlizieren , Mannschaften und Aerzten ein . Unter
anderen sauden sich auch Erzherzog Karl Franz Joseph und viele
Offiziere des Kriegsministerinnis und der Lustschijserabteiliingen
an der U»glücksst.-Ile ei». Die verunglückte » Liiftiayrzeuge lagen

in einer llntsernuug von sünszihn ciiniil nun einander , die Last,
sahrzeuae sind säst oolljtanoig verbrannt , die Eiset,teile verbogen
und arößtenieil « ti »t in die Eide eingebohrt Da» Bkiizilreservolr
de» Lusstchisse» ha , sich ebensall . UI den Boden eiagegr -iben . Man
inußti - jebev Augenblick eine neuerliche Explosion befürchten , Die
Leichen der Ossiziere und Mannschaslen wurden aus Lostauwaio
bilen . weich» au » Fischamend herdeigeholt woroen waren , negge
schajt, — Ander » Augenzeugen betichien , daß sie außer dem Feuer-
schein eine heftige Detonation wahrgeuommen Hader, und daß sie
entsetzliche Schreie und Hilserus » au » der Gondel des Ballons ge¬
hört hätten . Ml, sie die lluglücksstelle erreicht hatten , waren die
HiUctufe verstummt und man fand nur noch die Leichen vor . Da»
Militärlustschiss „KortiUg Wimpasitttg " wurde im Jahre 1910 für
die Heeresleitung h- rgestellt . Das Luslschisj war «8 Meter lau«
und hatte ION Meter al , größten Durchmess, , Es faßte 360V
Kubikmeter Gas und hatte zwei Lustsäcke, einen an , vorderen und
emen im Hintere » Gasraum , die dem Schilf einen Ausstieg bl» zu
1500 Metern gestatteten . Da « Lustjchijs war halbstacr und diente
nur zu schul , und llebungszwecken . Dir österreichische Heere «.
Verwaltung verfügt jetzt nur noch aber »inen im Iahte 190» her-
««stellten unstarren Parseval , — Ueber den Hergang der Kala-
strophe wird der „Reuhspast von einem Offizier , der dienstlich
in der Rahe der Ungiiicksjtelle war , telephonisch nütgeteilt : E»
war etwa >; Stunde , seitdem ich da « Luitschisj gesichtet hatte , al«
der Militardoppeldeiler sichtbar wurde , der einen Anglist aus das
Lujtschiss unternahnt . Es war eia autregende , Bild , da« sich den
Zuschauern bot In jeder Hinsicht scheinen die Insassen de« Lust-
Ichisses wie auä ) des Aeraplans kriegsmäßig vorgegaugeu zu sein.
In weiten Spiralen , welche immer enger z„ werden schienen,
schraubie sich der 'Aeroplan immer mehr IN di» Holte , Man halle
den Eindruck , daß der Aeroplan die Zerstörung ves Lustschiise»
nach seiner Uebcrhohung vvrsühren wosile . Das Losstchist Uesand
sich eiwa in einer Höhe von 55« Meier », Matt konnte an , diese
Enisernung Nicht einmal riätlig die Abstände der beiden Kiiegs
lnstsahrzeuge bemessett , noch memgcr die Etttzelhei -cn der 'Vor¬
gänge in der Gondes des Ltistsanlies nnd an , dem Aeropl -Itt bi-o-
dachten Plötzlich schtng eine Ft -rmme ans nud hüllte da« Lnstschjss
und den Aeroplan ans mehrere Sekunden ein , Do» Pins ertzarrte
mir in den Adern , Eine 'Vterlelsiunde später stand ich bei den ver-
kohlten Leichen meiner Kameraden,

W i e n. Die Todesopfer der Ballonkalastroph » werden Diens¬
tag oon Fischomend Mich dem Wiener Zenlrvisriedhos üdergesührl,
wo Mittwoch nachmillog rin gemeinsames feierliches ö eichende-
«angni , slattsindet . Die Opier der Kaiasirophe werden in einem
oon der Grmeinde Wie » gewidmele » Eheengrad vestailei.

Ein österreichischer AvIuIUer über die Ursachen
»et cnslsthisslalaslrophe,

DDP Wien,  21 . Juni , Ein dentsch-üster, »ichischer Aviatiker,
ein früherer Miliiursiieger , änßeri « sick, in s- hr schaeser Weise über
die ästet , eichischen Mililärslieger , Er sagte : Der d-nilche Fiieger-
Offizier kann sich nach besten Krösien ausiobeu , Wenn er will
kann er Fernslüge miiernehmen , >,„ d die Miliiliruerwattung teiltet
ihm bei Zwischenlandung jede erdenkliche Hiise , Er kann seine
Nerve » stöhlen , seinen Mm erproben und sich Rohm erwerben
Die österreichischen Flieger können stiegen , dürfen e» aber nicht
Die österreichischen Flieger dürfen keinen Fernslug unlecneh m-n,
wenn er „ ich, oocher oon 10 grüne » Tische,, bewillig , ist. Wir
baden Miistärstugzeuge , aber kein Sekd , sie in « elrieb z» setzen
Da » muß den Aviatiker mißmutig machen und rrblli .-rn . Komm«
dann endlich die heiß ersehnte Gelegenheit , eine Prode seine»
Könnens nbznlegen , dann kann man es dem Flieger menschlich
nicht verargen , wenn er seine brach liegenden Kräfte in wag.
hastigen 'Manövern erproben will . In Deutschland wäre Ober-
leulnant Pslatz schon längst durch Rekordslüge berühutt geworden,
hier bei uns hat ihm die Gelegenheit dazu gesehit . Man kann
schließiick, die traurig « 'Vermutung nich, von der Hand .oeisen , daß
die Ui'.vorstchtigkest de» ungiäckiichett Ossiziers die Külasteivhe
heransbeschwcren hat.

Neueste Nachricht««.
vepeschen-vleuft

de, Koickin>nkal.T«l«groph, .Kotnpagnie Wolss 's Ielegraph ..Bur »an
und de» Herold.Depeschen.BureauU.

Bad Dürkheim , 22, Juni , Sestern mittag ging über die hiesige
Gegend , sowie über Wachenheim und Deidesheim ein schwerer
wolkenbrnchariiger Regen nieder , der oiel Geröll und Schlamm
au » den höher gelegenen Wäldern anschwemmie und die Wingerle
abslößi ». Ein Mann wurde oon den Finken sorkgerissen, konnte
ober wieder gerettet werden . Der angerichtet » Schaden ist sehr be.
irächllich, besonders aber in den Weingärten,

Berlin , 22 . Juni , Rach Hinterlassung einer Schuldenlast von
etwa 130000 Mark ist der 38 Jahre aste R - staurateur Paul Richert
stüchtig geworden . Er mar früher Oberkellner in einem Wein-
reftaurani in der Friedrtchslraße gewesen , Als dieses vor 4 Jahren
einging , haste er sich 40 000 Mark gespart,

Lyon , 22. Juni . Die deutsche Abteilung der Lyoner Aue»
stellung wurde geskern durch da, Präsidiuin de» Komitees deutscher
Aussttller mit einem Bankett eröffnet.

Akw Bort . Einer der bekanntesten Anwälte New Aorks,
Dr . Henry Foilon aus Boston , ist von seiner irrsinnigen Frau
wählend e-ttcr Automobiisahri erschossen worbe ». Die Irrsinnige
gab als Grund ihrer Tal an , daß sie ihren Gatlin zu lehr geliebt
habe und ciferfüiittig auf ihn gewesen sei,

Venlsch-Fran sösisches.

Paris,  22 . Juni . Umer dem Titel : Ehikaitvse Mußnahineit
der deutschen Behörden in Ellaß -Lothringen vervsscuisichl der
„Maiin " nachstehende Notiz : 50 Lehramiskandidaten der Rurinai-
schule in Douai und verschiedene Professoren find am vergangenen
Frestag bei einem Aussiug „ach dem Elsaß in Amanuillcrs von dem
deutschen Grcnzkommissar vcrhastcl und von 7 Uhr morgens bis
mittags scstgehalien worden Sie tvurden erst wieder sreigciassett,
al » dos Ministerium in Eisaß .Loihtingcn dies onordnel «. Sie kehr¬
ten noch Metz zueück. Die SihIochUcldcr von Si , Privoi koimleu
sic durch diesen Zmischcnsa » nicht besichligen,

Irogischrr Tod einer Hochieiksbraul,

R e in Dort. .'2 . Juni , Ein schrecklicher Unfall Hai sich
fleftnrn abend in New Persey ereignet . Ein junges Mädchen,
»cimens Fräulem Mauja , der zn Ehren anläßlich ihrer keoor
stehenden Hoch,eil ein Poiicrabend abgehakie » wurde , stieß beim
Tattze eine Pciroicumiompe um . Dos brenueade Pcir .' Irum er
goß sich über ihre Kleider , so daß sie im Ru einer Feuersäule glick).
Während die entsetz,en Gäste iiüchieic », versuch,e der Brämigam
die Bedauernswerte zu retten , jedoch vergeblich , denn sic hatte jo
jch vcre Braudwuabcii erlitten , daß sie bald daraus starb . Auch der
Bräutigam , der „ i den besten Eiejelllchastskreise » Rem Perseys
wohl bekennt ist, Hai schwere Brandwundeii erlitten,

Naht« tdephonirdie üleldungen.
Berlin , 22. Juni , Heute früh wurde im Fischuetz am Mühl-

iclch der stark verwest » iiuke Uuterjcheukei einer weibliche» Person
gesunde ». Anscheinend bandest es siä, um die int November 1913
ermordete Prostituierte Gerhardt , deren Obersä,eukei (einer Zeit ge.
landet worden tum.



Voll». 22. öunl 3» de, Meile,, , cIumi fiuo <t,lom«t<r I.ingen
Etappe Le» JuDtrlaHigltiujlugn sind 23 Flieger geliertet.

Contan, 22 3uni. Di« Regierung bat Mn,loben, die Bergung
des kospimlichisses „Manie" «uszngeben.

Nam. 22 Iutii . Der deutlch« Diener tttautivaid des Majors
a. D oan Schlot,ze crichah Int, liier aus unliekamtlettGründen.

Uns ltlbanien.
Rout.  22 . Juni . Die «Agenzia Siesani " ersährl aus Dnrazzo:

Die Regierung l,at. obgleich die Frist abgetausen ist. zwei Paria,
meniärc ,u den Ausslandischen geschickt, u,n den gesorderten drei,
tägigen AassensitUslandad,uschliehen, damit eine Zusammenlunst
beider Parteien verabredet werdet, könne. Sie siudel am 23. Juni
statt

Gefientlicher Wetterdienst.
VorauSslchiltche Witterung  für die Zeit vom Abend

des 22 ttimt UM zum ttäcWtctt Abend:
Wolkig, zeitweise heiter. «Gewitterregen, etwas kühler,

westliche Winde.

Rhrlnwasserftand.
»leb,ich. Mittags 3.15 Mir . — O.U7 Mtr.

n Thenler-Tpielplan. n
Königliche» Idealer lu Wiesbaden.

verössenilichung ohne Gewähr einer «ocntl. LIbändertmg der
Aorstellung.

Montan. 22. Funi. 7 Uhr, Urion int Friede ». Ende »ach»V, Uhr.
rienotaa . 23 Funi, 7 Uhr, Die ülcderntnns.

Resldenzlhealerin Wiesbaden.
Montan . 22. Juni . 7 Uhr. Uiebedbarometer. Nänitivtei ded Driatto»'

Theater » IN Berlin unter Vetlnnn von H Uunkermatm,
Dtensmn . 23 Funi . 7 Uhr. Viebesbaromeier. Uäaltloiel de»

I rtntton t brnters in Brt litt unter Veitunn von Funker»tanu.i
Kurhau» ln Wiesbaden.

Tienataa . 23. ,t»ni , 4 Ubrt Abonnement» Kontert de» Kur-
vrcheiter». 3 Uhr im Ahonncinentt Operetten und Walzer-
Abend de« Kurorcheiier».

.l .L.,.. 'Jf. .l. l.U. ill . l. . . .WWW?f!W?WM. lHllll.!lWH>.l‘ .'

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

•mim mummm
Belr .: « Heiabäder füt Minderbemittelt«.

Um auch in diesem Jahre den hiesigen mtnderbcmiiielien Ein¬
wohnern den Genus, eines ersrtschenden und dt« Gesundheitfördern¬
den Rheinhades zu verbilligen, haben wir mit dem Badeanftaltsbe-
litzer Schneiderhöhn ein Abkommengetroffen, wonach dieser in
seiner Anstatt Einzel- oder Schwimmbäder zu ermähigtem Preis
gegen Uebergabe einer von uns ausgestellten Badekarte abgibt. Ein
Teil des Badepreises wird aus die Stadtkasse übernommen.

Die Badekarten, die nur für die Schneiderhöhn'sche Badeanstalt
güliig sind, werden aus den Namen des Bestellers ausgestellt und
dürsen nur von diesetn benutzt werden. St » sind einzeln oder in
größerer Zahl im Rathaus , Zimmer 39 (Sieuerdurenu), zum Preise
von 15 Pfennig für dos Stück erhältlich. Die notwendige Bade¬
wäsche ist von dem Badenden entweder mitznbringen oder kann
gegen Erstattung der üblichen Gebühr entliehe» werden.

Biebrich, den 26. Mai 1914.
Der Magistrat. 3 . 93.: Kranzbühler.

Mur » uttmdrun, von JnstaUattottSanIagen tm » nschtub an
da» « abelnetz de» stöbst, Elektrizitätswerke» lind solgcnde Firmen
»erechttgl:
t . vrodt SSbne . Wiesbaden , vranienstrahe 24.
»Anemeine ylcNr .-wclcllichnii. Mainz , vertreten in Biebrich

durch die Firma , Richard iöeuchert. Wiesbadener S9 .
»feite

» »frlefn, Wiesbaden , Fried
rich,durch die Firma , Fr.«ktr . AN . « ei. vorm. ff . «

e 40. vertreten in i
er.

_ _ _ Straft « IM.
Frirdrichitrnste 43. vertreten tn Bteb

" . Denier . Kailerstrnste 20.
uchucr . Wiesbaden . Oranten
iebrlch durch die Firma t Heinrich

»lekte .-Geielliibait , Wiesbaden , V. voniobn ch ff »., m. ». «>.,
cdrichittnstr 31, vertreten in Biebrich durch di» Firma i
. Baun »» !, NnibauSstraste 5.

. . b. Dillbe raste ».
rauentobftraste w , »rrtreten

i. Lang« Siilähn«. Armen-

Srcbridtfunh»31,vertretenr.SHmitttint, “
G« s » * »int ,bau, . _ ... . _Gietuen « Schutte , twer . e. Main », ti

in Biebrich durch die Firma H.
ruhstraste iä

Atz. Stetmcr . Wiesbaden . Wcberaaste bl.
«tötzt. « lektrlzitätsiueek.

I Andere amtliche Anzeigen

12 mit dem i. Fnnunr >!»">nacknkrei werdende Datnänen- und
Ze»trnlti „dte»so»ds>u>rundsiücke in Äiöste von elma 2 ba. beteaen
in den Diitrtkten . Wettkeid". -Kelteulache" und .Minwieie ", sollen
aus 12 Fahre nochmal» zur Wküervervachlitnn ötienlii» ausgrboien
tuet den. Termin btrrrtt ist angeieht aus

Samstaa . den 27 . Fant d». FS ., nnchmittas » 4 Nbr.
aus dem tiiatdauie in Biebrich. Zimmer Nr . 20.

Wirlbaden . den 13. Juni 1014.
I tiSalsllcheS Domänen Rentamt.

'Nichtamtliche Anzeigen j
. .. . . :

Cornelins SohnsS 'ÄÄ
empfiehlt sich in

Ausführung sämtlicher Schlojserarbritcn
sowie in Ankerliauna und Vieierunn von Waagen « Gewichte»
lebet Art . lllcparaturen derselben prompt «u» billla.
Seldstaebante Dczlmalwaaaen pan l «u bi» 15tHi Draakriilt.
suuüe täailliche fl Wannen und täewichle in tedcr praklilch,»

udiübruna für den ÄeichnitSveikcbr stet» oornitta. 5!«

»AG Nv « tv Illr die Hautpflege ist:
„Pfieilring “ 4

Lanoüfl 'Seüe
28  Pfg. pro Stück. .1 Stück 03  Pfg

NRdiabutnnprji aal, « man r.urilrk

iMMyti'Chtniich*Wirb(kliinj».Aüt,„<:h,’ 'Ottenburg, S l,ii(fi '6i">' N»ftit'!>irnse!e1e

Nachruf.
Am Freitag, den 10. Juni verschied plötzlich und unerwartet Herr

Kaufmann

Reinhardt Isenberg.
Die III. Gruppe des Nassauisclien Sängerbundes verliert in ihm ihren

verdienstvollen 1. Vorsitzenden, der es prächtig verstanden hat, den rheinischen
Gesangvereinen im Nassauisclien Sängerbund ein umsichtiger Führer zu sein.

Ausgestattet mit seltenen Geistesgaben , war er mit ganzem Herzen der
edlen Sangessache zugetan und durch sein gewinnendes Wesen hat er sicli
ungezählte Freunde erworben.

Seinen Heimgang tiefbetrauernd, bewahren ihm ein ehrendes Gedenken

Die Vereine der III. Gruppe
des Nassauischen Sängerbundes.

Gesangverein Amöneburg
„Eintracht“ Johannisberg
„Eintracht“ Biebrich
„Liedcrblflte“ Dotzheim
„Rheingold“ Biebrich
„Sängerlust“ Scliierstein.

Todes -Anzeige.
Sanft und gottergeben verschied in Folge Altersschwäche

im 91. Lebensjahre

frau
geb. Broekhoff v. Jaarsveldt

was wir allen Freunden und Bekannten hierdurch anzeigen.

. Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille auf dem Friedhof in Biebrich statt

Cb. Tauber, Wiesbaden.
Fernsprecher 717. — Klrcbgaas « 20.

8pezlalRe>cblUt für

Pimtographie md Proiehfioi
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln.
■• lall Illustrierte PraUHsta gratte . 107»

iepot lä Btfrli: üptfbrtir Oppentelair. ncniraurlt
Billig : Zuverlässig ! Prompt!

WM-MM..AWZk Mlkl"
«tairtx . R :» '-

Schnellste Besorgung von Geväck aller An vo» und nach der
«ahn die tLiunde per tliad 00 Big ., die Stunde »er Biaaen
30 Bi», iäeöttnet »VN« ltdr niotaen » dt» u Nbr abends.

Rach Biebrich ohne « reisaulschlaa. '

Herzigl. Braunsshw- Ssugewerkschule Holininäea.
cT.r üodjbau •tSBT*’ Tiefbau
ScnmcrunUrrldit2. flprlU Rtifaprflfung. tDlnteruntcrrldil13. Oktober.
— ÖUlOjberedjtlfltmit tan KAnlal. frnlf . BnuBcoerkfdiula. —

Biebrich-Mainzer Dampfschlffahrt Bug. Waldmann.

Von Biebrich nach Mainz <»d schiou)
(Bel acMiieniWettereWl/astandllch.)

9'/,t , 10'/,*, ll ',„ 12'/,*, 2,  3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8m
Von Mainz nach Biebrich (ab stadthaiio)

(Bel achOncmWetterev. •/,stündlich.)
9'/,t . 10'/„ 11•/.*, 12'/„ 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 8'"

BeiTageslichtab Kalurtor-Heuptbahnhof• Minutenspäter.
t Kur Sonn- und Feiertags. • Nur bei sdiAnemWetter.

? Bis 14. Juni nur Sonntags.
(Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)
Sondcr -Datnpler aul Rhein und Main.

Monats- und Saison-Abonnements. - Frachtgüter30- 40l'fg. per 100Kilo.
ftuedcrel und Spedition. Sclilcppechlllalirt.

RoUfuUrwetk. Veisoilung, Ufirung und AssecwaBo.

{mwiimiwnwiriiiri 1111mi.-.itKihaugliOtrHUtaaimn
iurrt *T*,TtiirtrTftwMT*Ttmt3

| t -St « » rrU «hkiU«gea ~ |

LklkUA««ll
im 2. btllio au  vermieten
rni  Ädolsogähchen 4.

j r .zi » « erW«h»aUStN ~ |

Mner-Ml»Mllül»u>ll
(»Viomip.l »n. Balkon z l. Aug.
z vm. dtal,. MatnzerLrr .:n .1l,,p,

Z-älMklwöSlniüg
zu vermiete,, •

Wiesdaden-r Gtraste 13.
ffine 2 - ffiwnierwvimnna

Iva »! >zu vermiel "N
« Äauaaile 3

Schone

mit Kücheu. Balkon u. Zubebör,
Adotkttianc >», iakorl zu verm.

Näheres Mainzer Strahe in,
«ureatu _ 125u
Neüberf'
«ertmtftei _ __ _
im Seitenbau illr 11) Vif. ioivrt
tu ueruticlen

Nähere« Ittbeinstraste 1(5. 1.

| 3,8ii3WHK !»änit »|(tK~

EUiadetbenitr . io

| Röblikrte Zimmer

»u vermieten
• Thelemunnsirahe j:r. 1.

{ « Olt und Loqi»
Ein Mann

eibäll_
Hovtaarienftraste
bei Fatzbeuder.

m liDh goflis
raste llt, i ' inirtbs.

( kilftt, WertstjtteA u,
Laden

mit e .-iimm »rwobn, . Katier-
fttabe 47. zum >. >0 vretetv zu
oermteien . Näheres I tttaae r
und W «Uerner . Wiesbaden ...

1 vtt . tg . sach. I
ytudooet Out
put Wlikkle Sirnr«

<2 Biiteri i.i schirmr Vdoe zu
mit i,n sN's chl

LittttU ef u :ri :r », on o. Oie*
schosiOtteUeh Vl'nftt»»

Sauermietec,
Änivtüchem sucht et» möbliert.
Zimmer in rubiorr Uaniedtt n

Preise »an ,5 bi» 2t. 4 oer
Monat bei eins, ordemt. Veuten
Oestitche Vaar und Sevaraiein-
nann erwünscht, aber nicht Be-
dinaunp Anaeimtr um itllO
an die Geschäftsstelled. Bl •

§ Cffitu» Et . »-« |

AM«» A
bei hohem Lohn gesucht. *

Kaiselviatz 12.

»MWii
znm l . Lull aciuchi ,337

Blteobadener Allee 51.

3mtl » MiiMkli
Im Aller von lti - l7 Fadrcn litt
lansübrr neiucht. »

Näd Mainzer Str 1». Videu

M.lonQimitn
ioiort neiucht *

skatbattki!roste 02.

Mädchess,
weiche» alle Hausarbeit »er-
itebt. aus iaateich neiucht. '.5,3»
Näb in der (tteschaslsltrtted Bt

Mädchen,
ti l - tti Fahre alt ) znm Milch-
trnara nctuckn »

Ncunone 4.
Düchtines, brave », erste»tanMu

bei autem l'obn neiucht litt
Nähere « Brumtetiaaise ii.

BnÜHMMa
fite kurze Zeil neiucht tut)

Kniierittaste 11. 2.

n >«<nnkv.rki»s. |

l Ävo «
bttitn abznnebett >413
Näb in der « eichäitblieiled Bl.

MIMflUM. . .

Durcheilt halbes Stück Zun ’mr»
Patant - rn. üixinal - Saifa
bade ich da« liebet nöbia beietiiat

S „ VaIt,rt >Sete .•  Fn br»!
«r tat len ii ,ri'i 5-i . 4)1. 1, - M.
1.5»! Dazu Zunkooh -Crema
lä M Bia . 75 Pia . hm Bet Ad.
Vppcudeimer . Fioradrogetie.
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1V.Stiftungsfcft
des Vereins ehem.Gardisten

am 28. und 24. IM ,9,4-
Zestplatz: Stadt. Platz vor der Riehlschule.

zest.programm.
Sonn »« , , den 2N. Zun «!

Margens6 Uhr: Wecken.
Von ^ Uhr ad: Nbholen der auswärtigen Vereine.
\ Uhr : Aufstelluagder Zeftzuger.
2 Uhr: Festzug. Hufftellumjsort: Kajteler Strafte, mit

der Spitze am h-rzogsolatz. Don da bewegt er
sichdurchfolgende Straften: vahnhafstrafte.Vrunnen.
gajse. weihergasje. Gangafse. vnhnhosjiiahe. ttirch.
strafte, Wiesbadener Sliahe, Gartenstrafte. Kaiser«
strafte, Nathausstrafte. Nheinfttafte, Ndelheidstrafte.
Friedrichstrafte. Kaiserplatz. Kaiserstrafte, Vyckerhoff.
strafte zum Ze,tplatz.

Nach Eintreffen daselbst:

Festakt,
» UNg durch den Vorsitzenden des Verein;iger Gardisten. 5)errnl) Uneltenbrech, darauf
Ansprache- er verbandrsorfitzenden, tferrn König!.
Kammerherrn Landrat von Heimburg. hierauf:

Volksfest, Tanz usw.
Montau , fern 29 . Zun «:

ü Uhr nachm. : Xb.nurf.I) dr sestgeeenden Verein» vom
ljui. 1 üetlouuc aui na.i| otm $(jt»Iun. Dortjelbft:
Volksfest, lonj , Umdeibelustttjungen
aller Art.

8
8
8
8
8
0

8
8
8

(Es ladet ein
vrrS'tansfAnfi

Dauerkarten(für beide Tage gültig) 40 Pfg.
Tageskarten 30 plg . ^ugteilnebmerkaiten 20 pfg.

Unider in vegleitung Erwachsener haben freien Eintritt.
Dauerkarten sind bei den Herren Hermann Knettenbrech
Wiesbadener Strafte: Louis Grünthaler, Nathausstrafte
Gustav Leichtfuft, T.'isabethenstrafte: Carl Nletz. Fcld-

strafte 26: Karl Fröbel. Uaiserttrufte, zu haben.
Ts wird nur eine beschränkteZahl Dauerkarten

ausgegeben.

8
8

%
0
i*«

' .■PS

Mnntrgejangverein
,.8idrlio".

Wir unternehmen am 19. und 20. Juli d. Js . ein»

5anger-Reise.
Von Main « nach Darmstadt Lieidelbera, dortselbü De.

sichtiauiiq der Stadt und lluiael'»»» iabeud» SchiohPelenNi.
tunn». da»» per Taiupier den Neckar entlana »acti Neckir-
aemünd. von liier in den schöne» Caenwaid narti Ebervach,
tkailboch, eine sruhwur durch denselben nach Amordach -
Milteilbera. retour »der 'Aichaffe.lbura nach Dannstadt -
Mainz.

Wir laden »vteie ''erehri. Mitalieder eraedent» dazu
ein. Ta die - auaer-N-'N,- eine «lulle von Schönem und
Abivechielimadreicheiii bielei. bab?» mir die Ileberzcugung,
duh eine nusier!« re>ie Deteiliguna zu erwarten ist.

«Im einer Ucberll»k über ftie Beieiliunva zu»ewinnen
und »in die notigen Vorder itanaen liir die Ueipsle,Nlug
und Uttterfut.ftreffe » ,» können, djuen luir die Teil¬
nahme bi» spätesten» zn«> 2t», d Mt«, an unseren
(rhrendoriihenden Hern »dus«a» .(tag . »aiserstrnhe Ät,
an»leiden zu «ollen, woselbst noch«lerne nähere Anskanst
erteilt wird.

Trr Vorstand

Kochen m Kochen
auf dem Kohlenherd eine fl auf dem Gasherd ein

Last r Vergnügen.
bieten

Junker & Ruh -Gaskocher u. Gasherde
niiiiiiiiiniiiiintiMiiimiimim. .

mit pat. Doppelsparbrennern
neben grösster Sparsamkeit viele Annehmlichkeiten.

Ausführliche Abhandlungen und Kataloge gratis.
Grosse Auswahl auf Lager.

Gaswerk Biebrich.

ii lll. . . . . . . ii!li !!!l!li!l«IU!!!l!«llll!llili!!ll!!lillil!!i!i!i!ill!

Tele,an 237 HÖOlf RkUPP Telefon 237
Spezialgeschäftf.Farbenu.Lacke

4 jcrtebrldiftrah« 4

Grosse

Preis-Ermassigung.
Wir gewähren von heute
ah auf sämUtahe garnierte

Mädchen-Hate*10,20  bis 30%Mi.
Kaufhaus Gebr . Baum,

Biebrich a. Rh.

erren*Socken
Frühjahr- und Sommer -llnterzeuge

Trikot-Oberhemden mit Einsatz
Sport - undTouristenhemden = Sport-Strümpfe

.Schwenck
, Wiesbaden.
.riühl ^ asse 11- 13 '

ffiafe-SflBMg.ntttsMe
braun und schwarz in kleidsamster Ausführung,

HauDtnr«i»laa«n
für IIjm.i.m; uml Herren:

18.50,14.30. 12.50,10.50
8.S0,7.53

R?formSamiaien
kräftige «InrchgenAhia

Lfxtarsolil*
C,r. L8A» 27 28 21».» ' ^l X\

225 2 50 2 HO3 20
M i<5 3« 42 4:14«

_ 3 5U 3.76 4 50
Knaben- und Mädcben-StM«l und-Halbschuhe

Kedi<>ifei*e puürechte, Farmen, höohtt proiswert.

Weiss-Leioen-Kiüdorstietel, Turu- und Straodschuhe.

»wm nf

Sdnjte Tafelbutter
bei Abnahme von3 Wank und mehr da« Mund

nur 1 .13  Mk.
ff. v . nrrnkäse , Bnurrnkirot ülmburnrr -. Dessert - n.
Handkäse , wöchentlich öfter irischen Schn-ieekäse und

Sand Hire . Pelina !w »rsti - tt eiupiichit

Georg Wihnert, Adolsstraße 3.
_ Drlrkan II» _•

Nieder-»aaldei. erBauernbrot
jeden TtfnSton». fbvfitn« irisch

»rasier Paib «» H' l«.
• iHaibauaftrafteHD. 11.Arms-
n«,»»»kranke erzielen durch ein»
Trinkkur tm Haute mit Altdach,
barster Martwrudel Stark-
aaelle ratw iseirichteruna uud
Hut«. Die « eienke werden von
Schmerzenu Schweilunsen de-
sreii. der jsinner v»n den»rank-
beiidltaffen emlaste, u. die darn-
lauren .'lblonetunxe» beleNini.Av»«ahi>.P >oseiwren» Aerzlrn
81»»-benutnchiet>» «duA>Ps.b.lvotdn  Cuurnhrimtr . Drva.

werden noch angenommen*
Heppenbeimerste7 b, pari, l.
20atid) frlfoie SuitmniiÄ

Schnvv-N 7 Ji i:H7
EV.Ar asr,Naihau«ftrahe-t».
"Sur noroH Sttnüoj
»«» 7- IN Ubc ist eint grofte
V̂ oggonladung
Kreis Slehutier hDfn St-
flMm Mi «robe (»infoA-IUJIU. Idole auf dem Blatt»
viatze biluä zu vertäuten -
Wied, rnerkt>»»r nro« atabau.

iii»n«iii»i»imnmm»ni»»»»uuuii
auch nach allen undIchiechlenN.lderneriini einwnnd«-
ui Sie.

«aiha »»llrabe M.
Deren veraröherunaen sind
von «ornehiner Wirkuna und
hdchsl.Ansprüchen senüaend.

Zahlungs¬
schwierigkeiten
zur Uermetduna von Konkurfin
undPfanbunaenbêetttgl Dure«»
fübkuog von Jitinte'dieu. Aus«
c«imnbetUt«unflrn. Vtnferttmmq
von Vi-r 'i aaen ?c.

Tb. rkrttcke». Wiesbaden.
Ucharnborftktrafte 12.

MII -WWV
«Mt entsprechend«-«, Bo,-
druck 1100 Blatt stark»

ALS 40  Mg
tu haben in der

Hosdnchdruekrre«

Guido Zeidler
MWmiWl
rrieiu Qdervrimauer

sttäbeie« i» der («eichäsiSfielle
diele« Nlalied._1412
Mcire beiden5inaben lliinf in
eiuem ciivln fiuuU auolebendeuttopfekzem

Tml9foa
359

^VerKaufj teile ^Conrad Tack C)

Wiesbaden, Marktstrusse 10, um Schlossplatz.

Nach drelwüchenlllche,„Gebrauch
»lut Medizinal » erda-cheti«
wnr der Liilvrs oolliiandia dc-

, k» m liiau Ctaa Sdi in Bad.V. linmenn« <dcr»a-» ri«r »
Qiiiit a» Pta , »« "(, nimm.Viupacai I.- Mk.
M. d t d Avoiheke» und tn der
»I,r »draarr«e Avotdeker Ad.
Cbvevtiekwee_ d
„ ? trä «ien>>rlea« lvua.
23 ;iu »t. ,(.»! de« « niieckent

Wimiidiet Laieruc» » 30 Ult.Be«, de» « u»U»!chrn» bei
Adendlaiernent> Udr t -r.. . .-

VH venu « m d.
i vwiani « « rtlr ».
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